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Erscheint Mittwochs und Ka « « tags

mit der Sonntagsbeilage„I l l u ft r i er t es S o n n t a gs b l a t t".

Muck und Verlag von A l w i « K - ege in Eltville a. M.

da Ztöl tfltuiUr 11.Ilmgrpii.
Abonnementspreis pro Quartal JL  1.00 für GltviUe u. ar»swärt*

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Knserate «gel»irhr per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

\M.  102 Eltville , Mittwoch, den 20. Dezember>899. 30. Jahrg
I Drittes Matt.

(Fortsetzung aus dem2. Blatt.)
„Tante," fuhr Eva auf, „ich werde Dir zeigen—"
„Da sind sie ja !" ließ sich Lunzer's Stimme

etwas kurzatmig vernehmen und zugleich bog er selbst
iv Gesellschaft der Generalin v. Bruck und jenes
Geheimen Rates um die Ecke, welchen Eva „den
Wien alten Herrn" nannte, obwohl er ihr stets ein
mnereS Grausen eingcflößt hatte. Der Professor be-
«achtigte sich sogleich, in seiner sorglosen Manier,
Nartina'Sund bannte sie in eine jenerUnterhaltungen,
« Eva damit zu charakterisiren pflegte, daß sie
sagte: „Der Professor spricht in den Tag hinein!"

Er wußte, daß Martina ihm stets geduldig zuhörte,
ja daß sie unter all' der klappernden Scheidemünze
seiner Eonversation noch immer einige Gold- und
Silberstücke auflaS und ihm durch ernstes Eingehen
sogar auf dieselben herausbezahlte. ES war kein
Gedanke Lunzern zu entschlüpfen, wenn ihm daran
lag festzuhalten, und Fräuleinv. Hall ließ nie merken
ob ihr eine Unterbrechung lieb oder unlieb sei. Sie
legte in jede Handlung, ja in ihr passives Verhalten
einen Anstand, der die würdige Excellenzv. Bruck
geradezu bezauberte. Die Generalin war groß,
schlank und gehalten wie Martina, die Generalin
war gemessen, weil ihr Gefühl sich sehr selten Bahn
brach und nie über die Regeln der guten Erziehung
hinauswagte. Martina, wir wissen es, war gleich¬

mäßig, um die Tiefe und Kraft ihres Empfindens
durch einen äußeren Gegendruckz» bemeistern.
Zwischen diesen beiden stolzen Damen hüpfte der
kleine bewegliche Gelehrte wie eine Bachstelze um¬
her, suchte und fand Worte, seine Freude über daS
Wiedersehen mit Fräulein v. Hall auszudrücken.
„ES kam mir beinahe vor," sagte er, „als müßte
Ihr Erscheinen in der Residenz mit irgend einem
Eclat vor sich gehen, entweder, setzte ich voraus, paßt
dieses verschobene Rest nicht für sie, oder sie—
nämlich Fräulein v. Hall— wird von diesen Dutzend-
Menschen hier — Verzeihung ExcellenS Ihres
Gleichen ist leider selten genug! also von den Dutzend-
Menschen wie ein Wundertier angestarrt. Ha, ha!
Nicht- da, alter Lunzer! Sie gehen über unser ver-

—

Moden -Magazm XX. B . Lange,
Wiesbaden, Mhelnlstkche 18.

SMT Seidenstoffe , Stimmte,  I Voll - und Baumwollstoffe. "WW
Costmne— Costmuröcke— Blousen— Morgenröcke Capes in Tuch. Sammet, Pelz etc. -

M «ster-Uersa «dt « ach Auswärts.

aktes Pflaster wie eine Staatsdame von Fach und
ist ordentlich wie eine Herablassung, wenn Sie

gend etwas bemerken— eS haben Sie eine Menge
, -sschen heute gegrüßt, dir sonst einen erschrecklich

chm Nacken haben. Diese Leute kannten Sie nicht,
er sie erkannten: da geht Eine, die Jeder kennen

Ute, der etwas auf sich hält !" —
.„Es ist auch nicht meine Absicht gewesen, als

abschreckendes Beispiel zu dienen!" entgegnete Martina
.uhig lächelnd. „Ich weiß nicht, ob ich jemals für
irgend eine meiner Handlungen den Beifall Derer
arrang, welche Zeugen meines Thuns waren, und
babe wenig nach Anerkennung gestrebt, aber
"ers darnach, vor mir selbst einer solchen würdig
tu sein!"
. .„Anerkennung?" seufzte die Generalin. „O,
^rme Liebe, wo wäre die zu finden? Nicht in der
dksellschast, die uns bemitleidet oder beneidet, nicht

von unseren Kindern, denen wir Alles opferten, für
die und durch die wir noch Interesse am Leben
haben!"

„Halten Sie ein!" unterbrach der Professor,
„niemals hatte eine Mutter mehr Ursache stolz zu
sein als Sie, meine Gnädige!"

„Ich muß Ihnen mit unserem Freunde wider¬
sprechen," stimmte Martina bei; „während unseres
Zusammenseins in Mähren hat Herr v. Bruck mir
eine Mutter in Ihnen geschildert, nach welcher mein
Herz, das früh vereinsamt wurde, in tiefer Sehn¬
sucht die Arme ausbreitete!"

Die ruhigen Augen der Generalin hatten sich mit
Thränen gefüllt, sie trat zu Martina, faßte deren
Hand und flüsterte: „Gott weiß, daß der Augenblick
der schönste meines Daseins und ein süßer Trost in
meiner letzten Stunde sein würde, wo ich Sie Tochter
nennen dürfte. Was er mir über Sie schrieb, von

jenem Bade aus, ließ mich hoffen, der Bann, unter
welchem er seit Jahren mir entfremdet wird, sei
gebrochen, Ihr Name, Martina, wurde mir wie ein
Wort der Versöhnung— ach, ich danke Gott zu
früh für diese gnädige Wendung, sie hat ihn mit
unzerreißbaren Banden umstrickt und nichts, nicht-
äußer dem unglückseligen Weibe, darf er lieben—
selbst seine Mutter nicht!"

„Ja , sie ist ein unglückseliges Weib!" sagte
Martina mit so unsäglich schmerzlichem Tone, daß
die Generalin sie überrascht anblickte— nein, nein,
sie täuschte sich nicht, konnte sich nicht täuschen, so
klagt nur ein verwundetes Frauenherz, die treffliche
Martina. Sie, die wie Wenige durch und durch
Dame war, liebte ihren armen Georg, der feiner»

(Fortsetzung folgt im 1.  Blatt .)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boeze, Eltville.

Neuheit! Specialität!
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lieber rasest ende Weihnachtsgeschenke,

als:
Salon Säulen
Notenständer
Staffeleieni. jed.Größe
Wandsprüche
Papierkörbe
Wandschränkchen

Salon-Consolen
Bilderrahmeu
Photogr.-Albumi
Postkarten-AlbumS
Tabakkasten
Schreibgarniture»
Nistkästchenf. Schreibt.

Thermometer
Blocks
Poefie-Albums
Blumenkübel
Paneelbrettchen
Bnrsten-Taschrn
Zrituugtmapprn

Uhren- u. Nipkonsole
Salon-Tischchen
Hacke»
Truheni. jed. Größe
Handschuhkasten
Fremdenbücher

etc.

MMeil A. M. Kurz Lmgijse 10.
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Wiesbaden
Telephon 704. Tlieodor Wern r Weber gasse 30

Ecke Langgasse.

«npfiehlt«II

solide praktische

Dkihllülhts -Grslheukk
Damenwäsche ♦

Damen-Taghemde»
„ Beinkleider

Nachtjacken
Nachthemden

w M tt

tt

Anslandtröckc in toi. Flanell„ 2.25 „
in Flanell „ 3.50 „

Weihnachtsfchstrzen Stück 50 Psg. bis 30 M.
«eihnachtstaschentücher in riesiger Auswahl

reizende Neuhciicu— Hübsche Bcrpackung

per StückW 175 an
170 „
2.00  „
3.75

tt tt

tt V tt

Bett - u . Haus
Stands wasche:
Betttücher prima Halbleinen
16V breit ohne Naht, 25V lang per Stück275..
Kisscnbczügc in Madaholam „ „ 1.50„
«isscnbczügc ausfcstonirt 2.00
Kissenbezüge rein Leinen an4 Seilen

Hohlsaum „ 3 50 „
Tischtücher gute Onalitütcn „ 2'0ü „
Serbictten„ „ „ Dtz. 4.50„
Thcrgcdcckc mitk Seroietten gut und billig.
Handtücher, Waschtücher, Staubtücher jeder Art
Prachtvolles reinleiaea Damast-

Handtuch Dtz 9.50

Kinder-Wäsche , Kinder-Mäntel, Kinder-Kleidchen, Kinder-Hüte: gut und billig.
Beweis für die Güte meiner Waren ist, daß mein Kundenkreis aus dem Rheingau immer größer wird.

ZSCHUH
bekannteste Jflairke deir (g)egentüatH.

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

und Umgegend:

J . Speier Nachfl .,
Wiesbaden
18 vanggasse 18.

fg^ f- Fernsprecher 240.  ^

Herren, Damen- und Kinder-Stiefel,
Herren-, Damen- und Kinder-Haussehuhe,
Herren-, Damen- und Kinder-Gamasehen

sowie

Ball - 11. Salon -Schuh«
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen.
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KranzpiatzI u. Wilhelmstr.2
bringen zum diesjährigen

Weihnachtsfeste
überraschend viel Neues, Apartes , Elegantes

, und Practisches in hochfeinen Wiener- und
* Offenbacher Lederwaren — Pariser Phantasie-

Artikeln — Parfümerien — Toilette- und Reise-
Artikeln — Kamm- und Bürsten-Waren —

'- Toilette-Spiegeln u. Toilette-Garnituren — Elfen¬
bein- und Schildpatt-Specialitäten.

*j Rosener ’s Magazine
bieten in diesen Artikeln die grösste Auswahl
am hiesigen Platze.

Nachstehend bazeichnete Artikel sind nicht nur in
den ganz feinen, sondern auch in dan billigen Qualitäten
zu haben.

Photographie-Rahmen und Albums.
Photographie-Taschen und Cassettan.
Poesie- und Schreib-Albums.
Postkarten-Albums, Paravents.
Hand-, Damen- und Gürteltaschen,

tShopping- und Kuriertaschen.
Schreib- und Documenten-Mappen.
Acten- und Banknoten-Mappen.

[Visitenkarten- und Brieftaschen.
Zigarren - und Cigarretten-Etuis.
Portemonnaies, Börsen, Beutel.
Amerikanische Portemonnaies.
Schreibunterlagen, Blocks, Notizbücher.

.Reisetaschen, Koffer, Plaidriemen.
Herren- und Damen-Reise-Necessaires.
Reisetaschen mit Toilette-Einrichtung.
Rasir-Necessaires, Rasir-Utensilien.
Schmuck- und Arbeits-Cassetten.
Pompadeurs, Opernglas-Etuis.
Näh-Necessaires, Portefeuilles.
Spielkasten, complet. Schachbretter.
Handschuh- und Taschentuch-Kasten.
Kragen- und Manschetten-Kasteu.
Cigarren- und Cigarretten-Kasten.
Cigarrenableger, Aschenschaalen.
Cigarrenständer, Cigarren-Magazine.

; Telegramm-, Lawn-Tennis- und Renn-Blocks.
Schreibgarnituren, Tintenfässer.
Uhrenhalter, Uhrenständer.
Reise-Utensilien, Trinkbecher.
Cravatten-Etuis.
Menage- und Theekörbe.
Brieföffner in allen Formen.
Reise-Toilette-Flaschen.
Krystall-Toilette-Flaschen und Dosen.
Specialitäten in Schildpatt und Elfenbein.
Kamm- und Bürstengarnituren.
Toilette-Kasten für Damen und Herren.
Rasirspiegel mit Vergrösserungsglas.
Frisirspiegel für das Haus und die Reise, in Leder.
Ein-, zwei-, drei und vierteilige Spiegel.
Stehspiegel auf Rollen in Nickel.
Toilette zur Pflege der Nägel (Manicure).
Krisir-Etuis mit Brennlampe und Scheere.
Einzelne Frisirlampen , Frisireiseu.
Schildpatt-Schmuck- und Haarnadeln.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Holz.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Nickel.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Elfenbein.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Schildpatt.
Bürsten-Garnituren in Etuis.
Cffiziersbürsten.
Kamm-Öarnituren, Kämme in allen Arten.
Elegante Taschenflacons.
Riechkisseu in Seide und Papier.
Ulegante Odeurkästen.
Cdem-s, deutsch, englisch und französisch,
P in Hundert vermiedenen Gerüchen.
Sucher -Apparate , Zerstäuber.

Telephon 685.

Pfeiffer&Ce., Bankgeschäft
Telegramm-Adresse: II/iÄp,  1L vv Fernsprecher Nr . 51

Vfeiffer Compagnie W I © SDSU © I1 S-rrL-u-tzauschiutz.
V; .v

tvfktv  Stock Langgaffe 16 erster Stock
Comptoir geöffnet Von9 bi» 1 Uhr, 3 bi» 6 Uhr. Sonntag» geschloffen.

Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte
z« bill.gen nud̂ roulnnte« Bedingungen.

Eoupou-Giutösuug verbunden mit Uertosrrngs-KorrtroUe— Kosteufrei —
bereits geraume Zeit vor Werfall. — Au- und UerKauf von Wertpapiere«.

Uerstcherung gegeu'Ueriust bei Auslofuug von Wertpapiere».
Giugeheude Auskuufte . — Provistonsfreie Gheckrechuuuge« .

Couto-Eorreut -Uerkehr.
VE" Feuer- und diebessicheres Gewölbe  mit dermietbare»

Schrankfächer« (SafrS) unter eigene«  Berfchlntz der Mieter.
(Miet-Bedingungen stehen zur Verfügung.)

Orosssr
Priljnndits-Itusorrhniif

k« austerordeutlich billigen Preisen, um damit zu räumen:
Pedeuteude Parthie« in

Herrenanziizrn,? Winter- nnd Herbft-P . lkt. tö,
Petterinen Mäntrl, Lodenjoppen, Hose»

und Schlasröcke.
Xnsbsn und dürrgiings:

^ Anzüge und Paletots,
stets größte Auswahl in jedeuPmslage.

E

Großes Stoff - dßuQer
KÜN ffinteviigung  nach JUaas *.

Gelegenheitskauf.
Weil unter Preis werden, so lange Borrat, ein großer Posten nur

guter Knaben- und Jünglingt -Anzüge, Paletott und Mäntel. Herren-Anzuge
«nd Hosen ausoerkauft, worauf ich ganz besonders als geeignete, praktische

ISN- Weihnachtsgeschenke und für
Wohlthätigkeitszwecke-N8I

aufmerksam mache.

■m

Jiieslnuk’ii, Murkihmche
(Hotel Hinhorn,}
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Jttmann
Wiesbaden,

Wärenstraße4, 1. und2. Klage,
dagegen mlerhaltc sortwähreud reichhaltiges

Lager in
Herren - vt. ISnalien -Cronfek 1
tioxi , Damen - u . Mädchen -Con-

fektion , Kleiderstoffe,
Gardinen , Teppiche, Wäsche,

sowie

Möbel - und Polsterwaren,

§mne AllsMiulgell)
und erhält Jeder mit der llcinstcn An- und Abzahlung bei mir

©
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©
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Credit.

J . JTTMANN , Nt«**, 4, 1. i. 2. «#
Grösstes Waren- und Nlöbel-Credit-Kaufhaus am Platze.

Möglich bis 8 Hhtr Abends geöMnet . <§>onnfag bis ? Hbrr. Aends.

Di

btt ji
Haus.

Gr

T
preßr
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